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Vergleich mıt Unterschriften aul Urkunden die and des 1ISCHNOIS Joh
die Subdiakons und ZWeIleTr erıker em bezeichnen sich meh-
LEL Schreiber den TKunden als Schüler „Maxgister“ 58) Die
Schreiber des cOd 400 unterstanden aber cm Leiter Ist
Sch Vermutung richtig, dann WaT C585 der Bischoi{f Johann selbst, der die
HMerstellung des eX eitete und überwachte Mit CC wird YESAaAZT
daß dieser eiINe Kodex IUr die paläographische Forschung ECiNe wahre
Bibliothek edeute da die vielen Schreiber NIC NUur CIN1IZC Zeilen, SON-
dern Seiten und Lagen hergeste en Und jeder chriebh
gewONnlıche Schrift andelte sich NIC Prac  eX Und
al die einzelnen Schreiber und Schriftgattuhgen beleuchten die verschie-
denen Tendenzen und die MannigfTaltigkeit welche die en des

bIs Jahrhunderts Scriptorium VON Lucca herrschten Reine und
gemischte Unzialschrift Sind reich vertreten, Kapitalschrift NUr Ueber-
schriften und einzelnen Namen. Die Halbkursive stimmt VOllstandıg mit

der Luccaer TKunden überein (S 66 1.) Die vorkarolingische
inuske 1StT e1ls der Unzialis sehr ähnlich, e1ls StTar kursiv; S1C 1ST reich

Formen und hat durchaus keinen . einheitlichen Iyp hnlich WIe
Frankreich und Deutschlan Spanischer Einifluß zeIg sich vielen
Einzelheiten ınd eDrauc der westgotischen Schrift 79  SB werden
die Abkürzungen und Gebräuche der Schule untersucht Zum Schluß olg
CIn kurzer Exkurs über die Entstehung der vorkarolingischen Inuske
(S 108 Der TUC 1st FCIMN, WIT notieren Nur CNIYEC Druckiehler,
Q11 und 112

Die HMerrn ardına Fr Trie ewidmete Schrift wird Fac  rTreisen
die verdiente Anerkennung iinden

Bruno Katte  ach ©
Von der Nuovo Bullettino XXI (1915) 167 angekündigten

Fortsetzung VON S3l Inscriptiones christianae urbis
Romae VII® saeculo antiqguiores Komae 1861 ars 1888
SUDD. vol ed CGjatti, Fase ] Komae 1915 jeg der erste and
VOT Inseriptiones christ urbis Komae VII® SAdEC antiqulores col-
ligere COEeDIT Johannes apt de Kossi complevit ediditque Angelus
Silvagzni AaUSDICHUS ont colleg 1i archaeologia ei SOCIletalls
Komanae aD historia patrıa Nova SCIN185S vol Insceriptiones _
Certae Komae, Befliani 1922

Wie sich Iür Werke VO olcher universaler Bedeutung gebührt,
bedient sich Silvagni nach wissenschafitlichem Brauch der lateinischen
Sprache, angenehmem Gegensatze den ebentfalls 19272 erschienenen
Inscriptions atines de Algerie. Fom Inscriptions de la Proconsulaire;
Te  O Dubl Dar eD seParis, Champion. Hne de Rossis Scheden-
sammlung der Vaticana WAarTe Silvagnis Werk ndenkbar:; T rag
CS mit C® die Widmung ohanni Baptistae de Rossi Romano centum
ante hos nato, aber ebenso berechtigt ist auch Bezeichnung
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als Ser1es5 Mit wahrem Bienentlei hat der Herausgeber die Scheden
VON mit den. Originalen verglichen, das NEeUu alls Tageslicht gyeiÖr-
erte aterla überallher zusammengetiragen und uns CIM unbedingt ZU-

verlässiges, editionstechnisch auTl der öhe stehendes COrDus yeschenkt
Der vorliegende and umifaßht als wichtigste Bestandteil e1in über den
Plan des aul ler Bände berechneten erkes orientierendes Vorworft,
den CONSDECIUS und index auctorum (D VIIL- die Inschritten UNTEr
4091 Nummern, ndices und Ce1INE vergleichende Tabelle der bereits VOoON
De Rossi- herausgegebenen, VON Silvagni wiederhoHkHen Nummern.
Silvagznı al Gegensatz de Rossis Plänen, die topographische‘ ()rd-
NUuNng yewählt Die Inscriptiones inl  O OLE gruppIlert nach den e-
wahrungsorten, bei dem ijolgenden an yedenkt ach den
ecclesiasticae und ach den suburbanen Friedh6{ien, beginnend mıit V1a

Cornelia und endigend m1t V1a Flaminı1a vorzugehen.
Ich auft einzehlıne unwesentliche Ungenauigkeiten hin, die IN1L

bei gröbern Stichproben egegne sind und die ohl Druckifehler
Sind:

164n 1382 165 1394 ; der Tue geht quCT mitten uUurc
et Marlcia

165 n 1390 166 1394 ; 2
1394

201 e 1614 mMU heißen Marucchı, Monum. 91
205 N. 1644 37 3}

VI
D N. 1693 7

49

2397 37 >7 64
256

77 J> XCV68236 KXCIV27184910 »y XCV1112737 »97 CVI 1141852 77 CVI 108149 I1l. 1890 27

195 i 1565 Par. VII 41
166 Il. 1398 Zeile hat das Original ı 7"[Q0 e1InNn deutliches il

1399 das 7mgßs’vog ist kursıv gehauen.
Nicht den Originalen entsprechend sind die Inschriiten

201 n 1611
231 1853
241 1886
492 4064

Der Gebrauch VOIN Symboliypen erleichtert dem Benutzer den
UVeberblick, doch 1st CS selbstverständlich, daß solche w ypen N1IC
das Original geireu wiedergeben können:; vgl

163 137585
197 15580
24 1783
2A() 1823
235 865 SS UU UU} 237 1855 ra den Vermerk 1823, 52
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Möge 6S dem verdienten Herausgeber Vérgönnt sein, sein Werk

absehbarer Zeit Zu Ende iühren können, mOoge Iür seine mühsame
minutiöse Arbeit bei allen, die angeht, wenigstens soviel Verständnisnden, daß ihm in Zukunft ubnoten erspart bleiben, WIE S1e€ 349
de römischen Inschriften in Florenz machen mu Inscriptiones, QUaeE In
aedibus Rinuccini, nunc in Elliot proprietatem translatis, adhuc exstanft,

NOVO domino mihi
Su est jnstanter co‘miter petent] tantum} videre DermI1S-

Ka}ls-bach.
Von’ Dr. fe Deutscihe KRitter und Edelkneéhfe

In talien während des 1 Jahrhunderts, liegt das uch VOT Imkaiserlichen und yhibellinischen Dienste Pisa und Lucca. Dar-
Stellung und Urkunden. (Quellen und Forschungen AUus dem Gebiete
der Geschichte, herausgegeben (0)8| der Goerres-Gesellsch-a_ft.XVI and Paderborn, Schöningh 1914, u. 462

Nach den notwendigen einleitenden Bemerkungen (S -82 319-339)egt der Verfasser die Soldlisten und Urkunden ' vor, die uns Kunde VON
über 5000 deutschen Namen geben, deren Träger 1Im Dienste der beiden
Städte Iür Kaiser und Reich während des 14 Jahrhunderts gelebt und g'-

und Keichsministeriale.
SIrıtten en Es handelt sich last DUr Angehörige des niedern els

Für s un Familiengeschichte iindet sich
hier eine VO aterial; alle elıle des Reiches sind vertreten,stärksten chwaben und Rheinland Fın ausiführliches Register von 63Seiten Umfan g erleichter den Gebrauch

Kglsbach.
von (i Kulturgeschichte des Mittelalters ' liegt der

1V Rar  1 In zweiter, vollständig er Bearbeitung VO  Z (VIIT und524 S i-aderborn. Schöningh 1914.)
Unter D Titeln behandelt der Verfaisser die Verschiedensten Seitender SOzlalen Ordnung des 13 Jahrhunderts. Um 1Ur einigenRitterzucht und Rittersitte, KRitterkampf, Frauendienst, Familienleben, Tod

und Begräbnis, Dienstmannen und Zinsleute, Standesrecht und rund-eigentum, Kaisertum und Königtum, Entstehung der Landesherrschaften,Anfänge der Geldwirtschaift, Rationalismus, Empfiindungsleben und ich-
tung, CGiottesdienst, der Klerus, die Scholastik Das sind UUr trockene
itel, aber der utor meilistert seiınen und weiß ihn lebendig g_talten Den Schattenseiten gyeht er nicht AUSs dem Wege, nicht ohne auch

wähltes reiches OQuellenmaterial in den Fußnot
bisweilen TeNnNende Parallelen ZUT modernen Zeit ziehen. Ein ausge-

C Stützt die ilüssige, klare
Darstellung

Kal!st')ach.‚
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